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5. Fastensolutag (Lesejahr C)
25.3.2007 St. Laurentius

Liebe Gerneir.rde.

..Clrristus rvill ich etkcnnen und die Macht seinel Aufelstehung. die Gemeinschaft mit seincln

Leiden. Seìn Tod soll mich prâgen." Was für'ein Wortl Was ist denu gcureint? Nicl.rt l.nelu

und nicht weniger', als dass ur¡ser Lebeu vou Geburt an ein fortgesetztes Sterbelt ist. Nol-

Sorge. Angst, Leideu, Sterbcn. cine Grundmelodie unseres Lebens. I)as leugnen wir rticht.

Und nul.r kommt dics Wort, samr.nelt das allcs. sammelt es und bringt es lTir.r I.rineìn in Not,

Sorge. Angst. Leiden, Sterben. den Tod Jesn. I)ort gehört tìas l.rin. Dort gehört iltr mit eueren.t

I-ciden hin, r.nit euelr.r.r Stcrbcn. euerm Tod. Sarlnelt das alles in ihm! Dann soll dieser Tod

.lcsu euch prägen. Was heißt das? Die Seele des Leidcns rurd Sterbeus Jesu ist.,Hingabe", ist

im Ver1rauen auf den Vater' ..FIingabe". Macht alles zur Hingabe. zLIsarì.ìnÌen tnit Ihm. gebt

euch mit lhm, in Ihm hin durch Leiden Sterben und Tod hindurch an den Vatet', an Gott. Das

ists. Und dann, dann wird diescl Tod euch prägen. In itnmer neuen Schrilter.r werden wir

geprâgt vom Tode Jesu, r'on dcr ,.Hingabe" .Tesu. vom ,,Vertraueu" auf Gott inmitten dieser

llingabe. Das ist der Sinn der Wor1e.

Ist das nun ein enges Therna oder ein menschenweites Tl.rema? Wer kann denu vom

Menschen weiter denken und rcden als der. der vol.ì unser aller Leiden und Sterben und Tod

spricht? Das ist das Gel.reimnis dieser'Welt, dass wir dies Ur.rverständlicl.re von Gott her zu

verstehen beginnen. Wi¡ nründen ein - rnit all dem Bitteren - in die ,,Llingabe", dass sie

ankomme iu der llingabe Jesu und seinem Tod und seinem Veftrauen, um rnit ihtn zusammetl

durch Leider.r, Sterben und Tod hindurch zu kommen ins Leben bei Gott.


